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Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag.
Die Einrückungsgebübr beträgt S ^ Pr. Spalte,
und im Bezirk, sonst 12 L.

Samstag, den 29. November 1884.
AbonncmentSpreiS halbjährlich 1 ^ 80 durch

die Post bezogen im Bezirk 2 30 L , sonst in ganz
Württemberg 2 70 «Z.

Ist
des Ergebnisses der am 27 . d. W.

Es wurden gewählt:

1. Abstimmungsort : Calw I.
Bob,  Herkules , Sortirmeister , in Calw.
Einsele,  Johannes , Schlosser , „ „
Kleindienst,  Jac . Aug ., Appreteur in Calw.
Maier,  Georg Mathäus , Walkmeister „ „
Mien Hardt,  C . Friedr ., Fabrikarb . „ „
Walz,  Carl , Fabrikarbeiter „ „
Martin,  Jacob , Aufseher „ „
Binder,  Christian , Schlosser „ „
Rothermel,  Sebastian , Fabrckarb . „ „
Gottwick,  Carl , Fabrikarbeiter „ „
Klaiber,  Carl Jacob , „ „ „
Koch , Gottlieb , „ „ „
Widmann,  Carl , „ „ „
Oswald,  Andreas , „ „ „
Zapp,  Julius , Spinnmeister „ „

Calw.

Bekanntmachung
vorgenommenen Wahlen zur Generalversammlung der Wezirkskrankenkasse ßakw.

2. Abstimmungsort : Calw II.
Batzer,  Johann Georg , Stenchauer in Calw.
Brendle,  Gasmeister , „ „
Buck , Jacob , Spinnmeister „ „
Koeb,  Jacob , ^ brikaufseher „ „
Nutz , Joh . Jacob , Zimmermann „ „

1. Abstimmungsort : Calw.
Baumann,  H . F . , Fabrikant in Calw,
Bozenhardt,  Carl , jr ., Rothgerber „ „
Pfrommer,  Chr ., Metzger , „ „
Staelin,  Eugen , Fabrikant „ „
Stroh,  Louis , Fabrikant „ „
Wagner,  Gustav . Fabrikant „ „
Wagner,  Gustav Heinrich , Fabrikant „ „
Zoepp ritz,  Emil , Fabrikant „ ,,
Wagner,  E . L.. , Sägmühlebes . in Ernstmühl,

Den 28 . Nov . 1884.

I. WertveLev Herr Arbeiter?.
Stäubli,  Jacob , Fabrikaufseher in Calw.
Wagner,  Carl , Fabrikarbeiter „ „
Walter.  August , Schlosser „ „
Essig,  Gottlieb , Fabrikarbeiter „ „
Köhler,  Gottlieb , „ „ „
Linkenheil , Ludw ., Färbereitaglöhn . „ ,,
Rothfuß,  Friedr ., Fabrikarbeiter „ „
Ackermann,  Ed . , Zwirnmeister „ „
Sailer,  Chr ., Bahnhoftaglöhner „ „
Schnürte,  Andreas , Fabrikarbeiter „ „
Lanz,  Julius , „ „ „
Feuerbacher,  Fritz , Schmied „ „
Stepper,  Georg , Fabrikarbeiter „ „
Blumenthal , Aug ., Seifensieder „ „
Gensbauer,  Will ) ., Fabrikarbeiter „ „
Springer,  Josef , Steinhauerpolier „ „

3 . Abstimmungsort : Liebenzell.

Decker,  Georg , Schlosser in Liebenzell.
Claus,  Gottlob , Bijoutier „ „
Oertel,  Georg , Schlosser „ „
Rothfuß,  Peter , Säger in Unterreichenbach.
Schandt,  Balthasar , Schlosser in Liebenzell.

II. WerrtveLev  der : Arbeitgeber.
Wöhrle,  Friedrich , Fabrikant in Calw,
Zahn,  Eduard , Fabrikant in Hirsau,
Korndörfer,  Louis , Schönfärber in Calw.
Deyle,  Christian , Kaufmann „ „
Eisenmann , Johs ., Schreiner „ „
Hippelein,  Ernst , Fabrikant „ „
Schuster,  Joh . Gottl ., Schuhm . „ „
Wackenhuth,  Georg , Mechaniker „ „
Seyfried,  Carl , Fabrikant „ „

4 . Abstimmungsort : Allhengstett.
Schwarz,  Joh ., Bahnarbeiter in Althengstett,
Groß,  Christoph , „ in Neuhengstett.

5. Abstimmungsort : Gechiugeu.
Böttinger,  Gottlob , Bierbrauer v . Gechingen

6. Abstimmungsort : Neubulach.
Wahl,  Friedrich , Schuhmacher in Neubulach.

7 . Abstimmungsort : Zwerenberg.
Gemther,  Joh ., Schuhmacher in Zwerenberg.

8 . Abstimmungsort : Reuweiler.
Teufel,  Friedrich , Mahlknecht in Glasmühle,

Breitenberg.

9 . Abstimmungsort : Altburg.
Braun,  Matth ., Säger in Naislach , Würzbach.

10 . Abstimmungsort : Zavelstein.
Harsch,  Maurer von Kentheim , Sommenhardt

2. Abstimmungsort : Altheugstett.

Stälin,  Carl , Fabrikant in Cal « .
Rau,  Chr . Paul , Mechaniker in Stammheim.
Brecht,  Oskar , Fabrikant in Liebenzell.
Scholl,  Jakob , Schreiner in Unterreichenbach.

3. Abstimmungsort : Neuweiler.

Walz,  Johannes , Maurer in Kentheim.
Auer,  Friedrich , Wagner in Neubulach.

K. Oberamt.
Flaxland.

Calw.

Au - ie Ortsvorsteher.
Die Ortsvorsteher werden hiemit beauftragt , die an dem Grund-

und Gefäll - Cataster vorgekommenen Aenderungen
bis zum 8. Dezember d. I . dem Oberamt anzuzeigen.

Von Ortsvorstehern , in deren Gemeinden keine derartigen Veränder¬
ungen vorgekommen sind, werden Fehlanzeigen  erwartet.

Den 26 . November 1884.
K. Oberamt.
F l a x l a n d.

Calw.

Au die Standesämter.
Den Standesämtern sind die Formularien für die nach der Verfügung

der K. Ministerien der Justiz , des Innern und der Finanzen vom 14 . März
1876 (Regbl . S . 101 ) von den Standesbeamten für die Zwecke der Be¬
völkerungsstatistik zu führenden Verzeichnisse der Geburten , der Eheschließungen
und der Sterbefälle heute zugegangen.

Bezüglich der Behandlung ' des Geschäfts und ,d?r Einsendung der Ver¬
zeichnisse werden die StaMEkter auf dieJrüher ertheiltemVoxschriften hin¬
gewiesen. '

Den 26 . N«p—1l K. Oberamt.
F l a x I a n d.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

Stuttgart,  27 . Nov . ( 61 . Sitzung der Kammer der Abgeord¬
neten , Vormittags 11 Uhr ) . Den Vorsitz führt Präsident v. Hohl.  Prä¬
sident v . Hohl  eröffnet die Sitzung . Das Haus ist einberufen, - um die
im Frühjahr unterbrochenen Geschäfte wieder aufzunehmen . Es sind große
und schwere Aufgaben , welche dem Haus zur Erledigung obliegen . Neben
bedeutungsvollen Gesetzesvorlagen , worüber der Bericht der Kommission teils
vorliegt teils in kurzer Zeit zu erwarten ist , bildet der Staatshaushalt pro
1885/87 einen Hauptgegenstand der Verhandlungen . Indem wir in diese
eintreten , wird wie immer so auch diesmal des Landes die Richtschnur unseres
Handelns sein. Indem ich Sie bitte , mir in der Führung der Geschäfte
freundliche Hilfe leisten zu wollen , heiße ich Sie willkommen , und erkläre
die Session für eröffnet . Die neugewählten Abgeordneten Tafel  aus
Stuttgart , Landauer  aus Ellwangen , Baur  aus Reutlingen werden
für legitimiert erklärt und eingeführt . Sie leisten den Ständeeid in die
Hand des Präsidenten . Die Reichstagsabgeordneten Lenz, Härle , Stälin,
Leemann , Schwarz , Hans v. Ow haben wegen der Neichstagssitzungen Ur¬
laub genommen , zum Teil nur auf wenige Tage . v. Luz berichtet Namens
der staatsrechtlichen Kommission über den Staatsvertrag zwischen Preußen
und Württemberg auf die Regulierung und Veränderung der Landesgrenze
auf den Markungen Dettensee und Nordstetten vom 1./2 . Juni 1883 . Die
Krone Preußen erhält von Württemberg 80 sr 26 m und die Krone Würt¬
temberg von Preußen ebenfalls 80 sr 26 m. Die Kommission beantragt,



dem StEsvertrag zuzustimmen. Das Haus tritt dem Antrag ohne Debatte
lu . Nächst Sitzung Freitag 9Vs Uhr. Tagesordnung: Entwurf eines
Gesetzes, betreffend die Gemeindeangehörigkeit.

— Im Reichstage in 3. Sitzung drehte sich die Debatte um die Ge¬
währung von Diäten an die Reichstagsabgeordneten. Nachdemv. Staufen-
berg , v. Schorlemer undHänel  für dieselbe gesprochen, erschien
Fürst Bismarck  am Bundesratstisch, er schildert den Zweck und Nutzen
der Diätenlosigkeit humoristisch, durch die Ausschließung der Berufsparlamen¬
tarier werden die Sessionen kürzer und das Land habe ein Interesse an
kurzen Sessionen. Dieser Antrag wurde nicht erledigt. Interessant ist das
Urteil des Kanzlers bezügl. der Zusammensetzung des Reichstags. Was
bedeute überhaupt die jetzige Parteizusammensetzung? Konservative und
Nationalliberale, zusammen 150 Mann, kämpfen für die kaiserliche Politik,
100 Herren dagegen für die Herrschaft der Geistlichkeit, rund 90 Fortschritt,
Volkspartei und Sozialdemokraten verfechten das demokratische Prinzip, diese
halte er in seinem Innersten für Republikaner.

Tages -Neuigkeiten.
Stuttgart,  23 . Nov. Heute fand die Hauptversammlung zur

Konstituierung des Schwarzwaldvereins  statt . Dieselbe war von
etwa 60 Herren aus Stuttgart , Calw, Freudenstadt, Nagolv, Neuenbürg,
Oberndorf, Wildbad, Teinach, Tübingenu. s. w. besucht. Baurat Rheinhard
eröffnet die Versammlung und macht zunächst die Mitteilung, daß die Ein¬
ladung eine solche Erwiederung gesunden hat, daß der Verein schon jetzt eine
große Mitgliederzahl besitzt, z. B. in Stuttgart über 80, in einem kleineren
Ort (Calmbach) 24. Weiter machte Redner darauf aufmerksam. daß der
Schwerpunkt des Vereins in die Thätigkeit der Bezirksvereine gelegt werden
soll. Der Zweck des Vereins ist die Pflege aller Bestrebungen, welche zur
Hebung des Fremdenverkehrs im württb. Schwarzwald, zunächst in den
Oberämtern Calw, Freudenstadt, Nagold, Neuenbürg und Oberndorf, sowie
zur Durchforschung dieses Landesteils zu dienen berufen sind. Der Verein
wird nicht nur die Ausschließung landschaftlich hervorragender, noch nicht ge¬
nügend bekannter Punkte durch Ausführung und Unterhaltung von Fuß¬
wegen, Wegzeigern, Ruhebänken, Schutzhütten und dgl. Bauten, sondern auch
die Herstellung von Verschönerungsanlagen, sowie von guten Touristenkarten
sich zur Aufgabe machen. Die in den OberamtsbezirkenCalw, Freudenstadt,
Nagold, Neuenbürg und Oberndorf ansässigen Mitglieder bilden je einen
Bezirksverein,  desgleichen alle übrigen Mitglieder bilden je einen
solchen mit dem Sitz in Stuttgart. Jährlich wird eine Hauptversammlung
in einem der oben genanntenO.-A.-Bezirke gehalten. Der Beitrag für ein
ordentliches Mitglied ist auf3 festgesetzt. Zum1. Vorstand des Schwarz¬
waldvereins wird Präsident von Bätzner gewählt. Baurat Rheinhard gibt
der Hoffnung Ausdruck, daß das Werk von heute einen langen Bestand haben
werde. An der Beratung der Statuten, welche eine sehr lebhafte war, be¬
teiligten sich besonders Präsidentv. Bätzner, Graf Uxkull, Stadtschultheiß
Bätzner(Wildbad) , die Finanzräte Renner und Kämmerer, Dir. v. Eck,
Prof. Dr. Flach und Stadtschultheiß Hartranft (Freudenstadt). Die An¬
wesenden erstatten Herrn Baurat Rheinhard ihren Dank für die von ihm
mit Thatkraft und Umsicht betriebene Einleitung des Unternehmens. — Die
Konstituierung des Schwarzwaldvereins ist für jede Stadt und jeden Bezirk
aller Beachtung wert. Die allseitigen Vorteile insbesondere für die
ganze Geschäftswelt sind so einleuchtend, daß sie einer weiteren Erörterung
wohl nicht bedürfen. Das Verständnis für die Ziele des Vereins und das
Interesse der Bezirke läßt sich am besten durch zahlreichen Beitritt von Mit¬
gliedern bethätigen, wozu in erster Linie die städtischen Kollegien und die
Verschönerungsvereine sich berufen fühlen dürften; zumal der Schwer¬
punkt in die Thätigkeit der Bezirksvereine gelegt werden soll.

Heidenheim,  23 . Nov. Dieser Tage erhielt ein ganz zerlumpter
Handwerksbursche, der vor Kälte zitternd Umschau hielt, von einem hiesigen

JeuiLteton.

Der Holderhof.
Eine Geschichte aus dem Volksleben von August Butscher.

(Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt .)
(Fortsetzung.)

Sein Vater sah ihn groß an und sagte dann langsam in seiner grund¬
gutmütigen Weise:

„Was ficht Dich denn an , Heribert? Wegen dem Alter darfst Du
ruhig sein. Ich bin zwar in den Sechzigern, aber so hellauf wie einer mit
vierzig. Und das Andere ist nicht so gefährlich. Ich stelle meinen Mann,
und was man angefangen hat, muß man auch ausführen, sonst wäre ich ein
Waschlappen und nicht der alte Holderhofer. Und wegen dem Hofgut?
Das ist nicht so gefährlich; der Ulrich wird schon zum Rechten sehen."

„Und das wird er auch" , sagte der Hoferbe erregt. Er hatte auf¬
merksam zugehört und die wunde Stelle sofort herausgefunden. Er empfand
eine grimmige Freude, dein Bruder eins zu versetzen, und fuhr dann fort:

„Um das Gut brauchst Du nicht zu sorgen; der Hoferbe bin ich,
und meinen Beifall hat der Vater. Man weiß schon, warum Du jetzt so
glatt redest; Du meinst, der Stengel könne abbrechen und noch etwas Anderes
damit."

Er bedachte freilich dabei nicht, daß die Kandidatur seines. Vaters
seinem  Plane auch nicht sonderlich förderlich sein konnte; aber die Eifer¬
sucht war stärker als irgendwelche Erwägungen, zu denen ja der Augenblick
auch nicht angethan war.

Der Förster war rot geworden vor Zorn und Beschämung, ein so
sorgsam gehütetes Geheimnis so roh an's Licht gezogen zu sehen. Er er¬
widerte etwas barsch:

Meine Angelegenheiten gehen Dich nichts an, Ulrich. Wenn Du so

Herrn einen ganzen, noch ziemlich guten Anzug geschenkt. Der Empfänger
wußte aber nichts anderes zu thun, als das für ihn bei gegenwärtiger
Temperatur so wertvolle Geschenk in Königsbronn um 5 ^ zu verkaufen,
um den Erlös zu verjubeln.

Weinsberg,  25 . Nov. Gestern Nachmittag war der 60jährige
Holzhauer WilhelmG ei st von Neulautern, mit seinem Sohne damit be¬
schäftigt, im fürstlich Löwenstein'schen Walde„Diesbronn" Holz aufzubereiten.
In der Nähe fällten zwei Holzhauer eine Buche. Als dieselbe dem Fall
nahe war, wurde Geist aufgefordert, bei Seite zu treten. Derselbe stellte
sich aber nur an eine in der Nähe befindliche Erle hin. Beim Fallen traf
die Buche eben auf die Erle und den Geist mit, der sofort tot auf dem
Platze blieb.

Niederstetten,  25 . Novbr. In dem Jagdreviere des H. Fürsten
Albert von Hohenlohe-Jagstberg fand gestern eine große Treibjagd statt, zn
welcher zahlreiche Einladungen auch nach Auswärts ergangen waren. Es
brachten denn auch die Abendzüge von Sonntag und die Frühzüge von gestern
eine große Anzahl Schützen zu derselben. Das Wetter war prächtig und
die Jagd lieferte einen Ertrag von 219 Hasen und1 Rehbock. Auf sämtliches
Wild, welches diesen Winter über von der fürstlichen Herrschaft gewonnen
wird, hat ein Wildprethändler aus Königheimi. Baden akkordirt, welcher
ebenfalls gestern hier war und die Hasen alsbald expedierte. Wie man in-
deß hört, soll Wildpret Heuer nur sehr schwer und zu gedrückten Preisen an¬
zubringen sein, weil Paris, sonst das beste Absatzgebiet für dasselbe, derzeit
wegen der daselbst herrschenden Cholera nur in sehr beschränktem Maße
Käufer für solches ist.

Calw.

Eanäwirtk̂ aftkiiAer Oezirksoerem.
An öre tanöwwLH sch crft(. JovLbrtöurrgsfchuten.

Die K. Centralstelle theilt den Bezirksvereinen mit, daß die Verlags-
HandlungA. Koch in Stuttgart das dem Fr. Möhrli  n'schen Kalender
„der schwäbische Bauernfreund" angehängte „Schreibebuch"  besonders
hergestellt habe und bei Bestellungen von größeren Parthieen für Fortbildungs¬
schulen zu 10 L liefern, auch für die betr. Schule, für welche eine Mehr¬
zahl von Exemplaren des Schreibebuchs bestellt werde, ein Exemplar der den
Gebrauch dieses Schreibebuchs erläuternden Schrift „die Buchführung des
kleineren Landwirths von Fr. Möhrlin"  für die Hand des Lehrers un-
entgeldlich abzugeben bereit sei, soweit der Vorrath dieser Schrift reiche.

Die Herren Vorstände der Fortbildungsschulen werden hierauf auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß Bestellungen auf dieses Schreibe¬
buch, welches ein einfaches Hilfsmittel ist, um die Schüler mit den auch für
den einfachen bäuerlichen Betrieb nöthigen Aufzeichnungen bekannt zu machen,
spätestens bis zum

6. Dezember
bei dem Unterzeichneten anzumelden sind.

Auch Bestellungen zu sammeln auf den Kalender„der schwäbische
Bauernfreund von Fr. Möhrlin" , dem dieses Schreibebuch angehängt ist
und der in Parthieenä 25 H abgegeben wird, wäre ein verdienstliches
Werk der Herren Lehrer.

Calw, den 26. Nov. 1884. Für den Vereinsvorstand:
_ _ E. Horlacher,  St .-V.

Kgl . Stanüesamr Galw.
Vom 18. bis 2b . Nov . 1884.

Geborene.
18. November . Gustav Moriz , S . d. Karl Moriz Widmaier , Kupferschmieds hier.
20 . . Friedrich Jmanuel , S . d. Christoph Friedrich Rühle , Oekonomen hier.

Gestorbene.
23 . . Wilhelm Friedrich , S . d. Christian Gottlob Rexer , Schmiedmeisters hier,

6 Monate alt.
24 . „ Pauline , T . d. Wilhelm Schnaufer , Stationstablöhners hier, 24 Tage alt.
25 . , Gustav Heinrich Schiele, Wollwarenfabrikant hier, 33 Jahre alt.

auf Dein Hosrecht pochst, so will ich auch meine Domäne unberührt wissen;
merk' Dir das!"

Ulrich wollte zornig emporfahren, aber der Vater drückte ihn rasch
nieder auf den Stuhl und sagte mit einer Strenge, die man selten an ihm

„Auf der Stelle bist Du ruhig und Heribert auch! Ich weiß gar
nicht, was Euch in neuerer Zeit anficht; es war am selbigen Abend schon
nicht ganz rein. Da im Wirtshaus haltet ihr in allen Fällen Ruhel"

Und sofort wandte er sich, indem er — schon ganz parlamentarisch
— den Zwischenfall als erledigt betrachtete, an den sorgenvoll dasitzenden
Lehrer und sagte freundlich:

„Und was haltet Ihr von meiner Sache, Herr Lehrer?"
Der Angeredete erwiederte:
„Ich gratuliere Ihnen und dem ganzen Bezirk zu der Kandidatur.

Wären meine Hände nicht durch mein Amt gebunden, so würde ich Himmel
und Erde für Sie in Bewegung setzen. Sie wissen gar nicht" — fügte er
mit übergroßer Wärme hinzu— „wie sehr ich Ihnen und Ihrer — Familie
ergeben bin."

„Recht so, junger Freund" , meinte der Holderhofer gerührt. „Ihr
habt auch bei mir einen Stein im Brette und werdet alleweil einen Hinter¬
halt an mir haben."

Gleichzeitig konnte man von einigen„Hintersassen", die sich das Kandl-
datenbier wohl schmecken ließen, etliche Bemerkungen hören.

„Der alte Narr bläht sich wie ein Pfau", meinte der Eine, „und schlägt
ein Rad um das andere."

Der zweite sagte: „Ja , den sticht der Haber." ..
Und ein Anderer murmelte wohlmeinend: „Wenn ihm nur die Suppe

nicht versalzen wird!"
(Fortsetzung folgt.)
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Amtkicke Kekanntmackungen.
Calw.

Die constituicrende Kmeralversammlung der
Aezirkskrankcnkasse Galw

^ Monta«, ck-n l Dezember 1884, vormittagsU Wr,
im großen Rathaussaale hier statt. e. Ml -r . m

Hiezu haben die von den Arbeitern und Arbeitgebern gewählten Ver¬
treter zu erscheinen, welche von ihrer Erwählung durch die betreffenden
Wahlvorsteher in Kenntniß gesetzt werden. ^ » -r

Tagesordnung für diese Generalversammlung: Wahl des Kassenvor¬
standes. Derselbe hat nach dem Kassenstatut aus 12 Mitgliedern zu bestehen,
wovon8 von den in der Generalversammlung stimmberechtigten Kassenmit¬
gliedern(Vertreter der Arbeiter) und 4 von den Vertretern der Arbeit¬
geber, in je abgesonderter Wahlhandlung zu wählen sind.

Den 22. November 1884.
Der Aufsichts-Beamte:

^ ' ' Stadtschultheiß Haffner.
K. Amtsanwaltschaft Calw.

MeMMs-Ameige.
Am 10. Novbr. d. I . wurde zu

Neubulach,  OA. Calw, dem Tag-
lössner" Michael Friedrich Kübler
von dort, eine silberne Cylinderuhr
nebst silberner Kette im Gesamtwerte
von ca. 18 »4L. entwendet.

Die Uhr hat weißes Zifferblatt mit
röm. Zahlen und stählernem Zeiger.
Die Kette ist 2fach mit feinen Gleichen
und einem goldenen Schieber, auf
welchem ein Anker eingraviert ist.

Des Diebstahls verdächtig sind2
Handwerksburschen, von welchen der
eine als etwa 26 Jahre alt, mittel¬
groß, mit dunkeln Haarenu. Schnurr¬
bart, der andere als etwa 40 Jahre
alt, ziemlich groß, mit schwarzen Haaren
und kurzem Vollbart beschrieben wird.

Um Fahndung nach dem Thäter
und dem'Gestohlenen wird gebeten.

Neuenbürg, den 27. Nov. 1884.
AmtsanwaltR ommel.
Revier Hofstett.

Arcor- über
Brechen- Beifnhren
nn- Zerkleinern

von 671 Roßlasten Aplit aus der
Sprallensägmühle, 57 Roßl. Muschel
kalk, 100 Roßlasten Gneis neben der
Kälbersägmühle und 390 Roßlasten
Sandsteine aus dem Frohnwald,

Montag,  den 1. Dezember,
mittags 12 Uhr,

in der Kälber mühle.

eingeladen.

Schuhmacher Laur
ist gestorben und wird

morgen Sonntag,
nachmittags3 Uhr,

beerdigt. Die IN. Com¬
pagnie hat auszurücken,
die andern Kameraden
werden zum Anschluß

Das Commando:
E. Georgii.

Frucktkranntwem
pr. Liter 50- -80 L empfiehlt

Wirt Naschold
am Marktplatz.

Nächste Woche backt

liUUAtznhretrislL
Georg Pfrommer,

Biergasse.

18 « « Mark
sind im Auftrag gegen gesetzl. Sicher-
heit sofort auszuleihen.

Wo? sagt die Exped. ds. Bl.

Calw.
Slangen-Mrkauf

am Freitag,  den 5. Dez. d. I .,
aus Stadtw. Hardtwald, Abt. Hardt¬
berg:

136 Baustangen, (LangholzV. Cl.)
mit 20,57. Fstm.,

918 Derbstangen, (Werkstangen, Ge¬
rüststangen rc.),

9071 HopfenstangenI. II. III. IV. u.
V. Classe,

8950 Reisstangen, (Baumpfähle, Reb-
pfähle, Zaunstecken rc.)

Zusammenkunft vorm. 8'/- Uhr
am Kentheimer Staigle.

Gemeinderat.

Privatauzeigru.
1ein8le8 8obnitrbrocl

sowie
HLaseker Lebkuchen

empfiehlt
Albert Kaager, Konditor,

Bahnhofstraße.

Bei Metzger Frohnmaier  ist
fortwährend

Kalbfleisch
zu haben.

Zwiebel
hat fortwährend zu verkaufen

Chr. Mörsch.
Alle Sorten

^röölI-smpen
in größter Auswahl , sowie

Zylinder «nd
Wilchgkasschirme

_ einzeln  oder dutzend
weise,  empfiehlt zu äußerst billigen
Preisen

Z. ZZevtschingerr.
IM. Patent -Hänge-Lampeu

s »4L. 1. 90., 2. 50., 3. 40.

für Weidnsoblen
empfehle ich Schleier von 80 H bis
zu 7 -A , Barben von 40 H bis
11 -4L, Rüschen von 6 H bis 40 H,
Auswahlsendungen stehen zu Diensten,

Unüliv Xnlin,
im Hause von Frau Göppinger.

l^!I«8oI»ALl»v mit
für Frauenu. Herrenv. 1»4L 20H an,
Zsitz-, Kinder-L Mädchenstiefelchen,
gut mit Leder besetzt, von»4L2 an,
empfiehlt Louis Schill, Mktpl.

lebknsversivlierungs- L frspmnissbsnlk
in Äultgsri.

Bersicherungsgaug von Januar bis Ende Oktober 1884.
Anträge : 4646 mit -4L 24,«85,«««. gegen 3835 mit

»4L. 21,«14,«««. im gleichen Zeitraum des Vorjahrs.
Versicherungsstand: 46,82« Policen mit »6, 221,«16,«««.
44lsr tU«88l äsi » Vvr8 »el»«r-

tv » in l^orin v«n viviüsnSsn «n. Zur Austeilung in den Jahren
1885/88 liegen-4L 7,8««,«««. parat.

Die Dividenden können entweder von Anfang an in vollem Maße
oder in succesive steigender Weise bezogen werden.

Die seit 1859 alljährlich zur Verteilung gebrachten vollen Dividenden
bewegten sich zwischen 33—46o/<, oder betrugen im Durchschnitt für die
lebenslängl. Versicherten 37,? /»und für die alternativ Versicherten4«—6«o/o
auf die einfache Prämie.

Jede Urämie hat hier Anspruch auf Dividende. »MM
Für eine Versicherung auf Lebenszeit von»4L 16««. reduziert sich die

Prämie bei einem Beitrittsalter von 25 30 35 40 45 rc. Jahren
aus 13,gg 15,4g 17,88 20,gz 24,48 Ml.

Bei dem steigenden Dividendensystem werden die Prämien derart
vermindert, daß voraussichtlich mit Beginn des 35. Versicherungsjahres
nicht nur jede Prämienzahlung aushört , sondern von da ab der Bezug
einer jährlich steigende« Rente eintritt.

Anträge werden von-4L1«««.—1««,««« pr. Kopf entgegengenommen
durch die Agenten:

Calw:  Lehrer Hü11«r . Altensteig: Not.-Assist.
Egenhausen: Schulmstr. Herrenberg: 8 »ttivr , Ger.-Not.-Aff.
Nagold: 8 «Iunltl . Weil der Stadt:
Wildbad: Lourstsvir und Amtsnotark 'olLlsisvi». Wildberg:
O. IV. V. LvivNvrt . Böblingen: O.A.-Geometer

Litronsn, Lr3.n2ksi§su,
Lidsdsn, Lultaninsn, Ilosinon,
Vran§S3.t L LitrouLt,

§r2LLS LULASlSLSUS U3.näs1n,
ULLSlHULLllSI'HS,

LirnenseLnitLe,

Lämtliede öewürLe,

mehrere Qualitäten

8 prenS «r 1«8-Nolll
empfiehlt in vorzügkilber srifcilcr Ware
zu äußerst billige» Preisen

Kcrcrger:,
Co nditor, Bahnhosstra ße.

lVeivnsolits-
llu 88 le >Iung

unö Ausverkauf
von nachstehenden Artikeln zu außer¬
ordentlich billigen Preisen:

Galanteriewaren, Hypsstgnren,
Khinestsche Lackwaren,

darunter die vielfach gewünschten
Lheebüchsen, Aheeöretter, «. s.

ferner von
Kinderkkeidchen, Htöckchen,

Kittelchen,
und einer größeren Partie

wollener Strümpfe.

inöer-LvIiIitten
sind vorrätig zu haben bei

WagnerGeutner.

empfehle neben meinen bekannten Ar¬
tikeln eine große Auswahl Asn-
iLvitoi» bestens

Pauline Heldmaier.

Calw.
Baseler- und Honiglebkuchen,
Früchtenbrod, Sprengerle,

auch für dieh. Kaufleuteu. Krämer,
sonstiges Backwerk billigst,

Mandeln,
Citronat und Orangeat,

Gewürze, Chocolade,Vanille,
schwarzerL grüner Thee,
Feigen, ital. Haselnüsse,

seine und ordinäre Ligueure,
Arak, Rum,

Kirschen- L Heidelbeergeist,
einen guten Malaga

und Champagner
für Kranke empfiehlt billigst

6 . Lrimmsl . Lonäitor,
b. Waldhorn.
Feinstes

Aprengerkes- Mekk,
Viktoria- Er^ en,

Kekke  r- E in ^en-
Türk. Awetsckgen-

empfiehlt zu billigen Preisen
Beißer,  Haaggasse.

Im Auftrag habe ich noch eine
Partie feinsten

M-Hm-
billig abzugeben, welchen ich auf Weih¬
nachten bestens empfehle.

L. Storck.

empfiehlt in schöner Auswahl für
Herren und Damen, in Zannella,
Wolle, Seide und Halbseide, in bester
und guter Qualität bis zu»4L2. p. St.

Emm. Bolz,
Gürtler und Schirmmacher.

Das Ueberziehen und Reparieren
von Schirmen wird schnell, pünktlich
und billig besorgt und bitte ich um
geneigtes Zutrauen. D. O.
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Au Meiknackt 8 ge ĉkenken
empfehle ich:

me Ausivahl vov SpicLev, Farbeuschluhtelu, Ailderbogen,
Ikichnru- vud Schreibetuis, Federnhalter und Perrystiste,
Keiheuge, Modellierboseu, Faubjagen mit Vorlagen-a;n,
hapierkörbchen und-Teller,

ferner: Photographie-, Poesie-, Schreib- L Kriefmarbeu-Albums,
Schreib-, Schul- ä-Notenmappen, Notizbücher, Kriestaschev,
Cigarren-Etuis, Portemonnaies,

forme: Posi- L Siüetpapiere in Caffetten mit und ohne Mono¬
gramme, Correfpoudenz-Killets mit Couverts etc. etc.

ßmil Heorgn.

I'ertiZs scliöiis vonNK. 25
au , öuLdsuLIeiäsr smxkslilt.

(/In *. Do ^l 6,
Ferner empfehle ich mein Lager in woll. , v « lt-

r» »L Lüxvlüvvlrvi » in schöner Auswahl und zu sehr billigen Preisen.
Obiger .

!GrchA»« ch, dillißk Prch!
Krdölkampen jeder Art , Sturmlaternen , Akaschenzüge, Kykinder-

wischer, Dochte, sowie einzekne Lampenteike , ISassereimer,
Aogekkäfige , Kaffeeöretter , Höstköröe, Zuckerdosen, Kaffee¬
büchsen, Mrittania Workeg- , Gemüse-, Sauce -, M -, Dessert-,
Kaffee- und Wee -Löffek, billige und feinere Westecke, einzekne
Messer und Gabeln, Kinderbestecke, Küchen- und Gemüsemesser,
per 8tüelr von IO psg . an , Portemonnaies und Geldbeutel,
Kandharmonikas und echte Knittlinger Mundharmonikas
etc. etc. empfehle ich bestens

^_ 7 . ? . OsLtsrlsn. _

Dumenmäntei , Daletot«

unä Mantekftoff

_ o . k . >Viik 2.vsvdLNs-LmpkvdlullK.
> Den geehrten Damen von Calw und Umgebung mache die ergebene

Mitteilung , daß ich mich hier als Corsett -Räherin niedergelassen
habe und unterhalte stets ein Lager in fertigen Kinderleibchen,

Mädchen- und Tamen -Corsetts aus lichtem Fifchvein , wie ich auch
solche jederzeit nach Maß anfertige.

Indem ich noch mitteile , daß ich ältere Corsetts ebenfalls wieder her-
richtc, sichre beste und billigste Bedienung zu und bitte um gütigen Zuspruch.

Hochachtungsvoll

WicheLnrine Womm,
im Kaufe des Kerrn Kaufmann Karlfinger.

Nächsten Samstag , den 29 . November , halte ich

empfiehlt billigst

MetzklsnM
wozu freundlichst einlade

Waidelich z. „ Aößle
Nächsten Dienstag , den 2 . Dezember , halte ich

Metzelsuppe
und lade hiezu freundlichst ein

Ernst Reichert,
Bierbrauerei zur „Schwane."

Die vom Kaiser!. Hoflieferanten R . Esser in Berlin angefertiqte
unübertroffene '

lliilmeranMn -Hnklur,
welche durch einfaches Ueberstreichenjedes Hühnerauge , Warze oder harte
Haut rc. schmerzlos entfernt, empfiehlt unter Garantie

Julius WernHcrvöt , Irüseur ?,
_ Allein - Verkauf für Calw unl Umgegend.

l.olm-8 pinnerei 8 okornreute in ksvensbui^
4Vir ükeruekmeu jeäerrieit:

klacks , R3 .uk uuä
2UM 8pii »i»« i» « » Ä OLusse äes Sokueii 1. j 1228 Ulkten.
Laknü 'ktekt Kisker unä rurüek auk unsere Losten , ^ eäienunx
reell . LilllAste kreise , (tarn unä Leinvanä von bester HvnliM.
Unsere Herren ^ .ssenten erteilen näkere Auskunft:

in Gcrlw , Jakob Wapp , Seiler,
in SLaurmHeim , LeonHarrö Weiß.

JE " kür weitere Orte veräen ^ Aenten Zesuokt . Oüerts
errvünsekt.

Eine große  und schöne  Aus¬
wahl in

Kerren-Shawls,
seidenen und wollenen

(Cachenez)

Flanell-Hemden,
(auch für Knaben) ,

weißen und farbigen

öaunnvoll-klewäell,
(von ^ 1.80 an,)

Mccnelk,
rein wollenen zu Hemden und Kleidern,

Haldstanell
in allen Qualitäten

Unterklo ên unä
Eeiöären,

baumwollengewobene, in allen Sorten,

Hrbeits -LIousön,
8ckäfer - , Metzger - unä

Fukrmann8 - Oemäen,
empfiehlt zu billigst  gestellten
Preisen

Ernst Schall am Markt.

Einladung.
Die gewählten Vertreter der Ar¬

beiter werden in Folge der am Mon¬
tag in der Generalversammlung zu
wählenden 8 Mitglieder, zu einer Be¬
sprechung auf Samstag  abend 8
Uhr in die „Linde " (Nebenzimmer)
eingeladen.

Mehrere Vertreter.

Nichtexplodierendes Petroleum.
Wasserhelles , geruch- und ge¬

fahrloses Brennöl,
Lichtstärke 8,25 Kerzen geg.6,20b .Erdöl,
Consump.Stde .33,5Gr .g.40Gr .Erdöl
empfiehlt

Emil Georgii.
Bei Bedarf empfehle ich mein

Lager in
Kett - , Wickel - , Kügek-

unä Meräeäecken,
mit und ohne Fehler,

Gesunäk»eit8- Unterjacken,
Cricot - , Flunel >- unä

Fikzaaterröcke,
in guter Qualität , Jedermann hiemit
bestens

Math . Leonhardt

Kerren-
Kemden

nach Maß,
fertige Kernöen

weiß und farbig,
Kemö -Ginsähe,

Klagen <k
WaniHetten

in allen Weiten,

Krrccvcrtten,
Taschentücher^

und Wcifiwaren aller Art empfiehlt
billigst

Flanelle,
Jeugleir und

worunter eine Partie in:
Augverkauf

zu sehr herabgesetzten Prei¬
sen  empfiehlt

Emil Georgii.

Theater m Calw,
im 8aake äer I . Dreiss scheu Bierbrauerei.

Sonntag , öen 30 . Wov ..'
m, Sensations -Schauspiel . »

vi«

8etiulk äes l-edens
oder:

Die Kölligstchter als Mtlem.
Romantisches Schauspiel in 4 Akten
von v r. Ernst Raup ach, nebst einem

Vorspiel:

Die Flucht vor dem
Flammentode!

in 1 Akt und 2 Bildern.
ßassa-Geffnung V-8 Ahr.

Anfang 8 Ahr.
Das Nähere besagen die Zettel.

Gottesdienste am 39 . November.
Aäventzfeft.

Vom Turme : Nr . 93 . Vorm .-Pred . Hr.
Dekan Berg.  Feier des h. Abendmahls.
Nachm.-Pred . um 2 Uhr im Vereinshaus:
Hr . Di . Gundert.  Abend -Predigi um
ü Uhr im Vcrcinshaus : Hr Helfer Braun.

In allen Go ttcsdienstcn Opfer
für den G u st a v - A d o l f - V c r e i n.

Freitag,  5 . Dez., 10 Uhr im Vereins-
Haus : Bußtagspredigt , Hr . Dekan Berg.

Gottesdienst
in der Methodistenkapelle.
Sonntag,  den 30. November.

M ^ «is -/. IO Uhr. Abends 8 Uhr.,

Druck und Verlag der A. Oelschl  8 ge  r ' schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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